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Rechtschreiblotsen 

– ein Förderprojekt in Twistringen-

Ausgehend von den zum Teil katastrophalen Rechtschreibleistungen, die mehr als 20 % der Kinder in der Orientierungsstufe zeigen, wurde in der entsprechenden Schule in Twistringen nach neuen Wegen der Förderung gesucht. Der theoretische Hintergrund wurde als Defizithypothese definiert: Offenbar können rund 20 % der Kinder mit den bewährten Grundschulmethoden den Schriftspracherwerb nicht zureichend bewältigen. Da keine anderen und durchgängig bewährteren Methoden bekannt sind, wurde beschlossen, eine möglichst „lehrer- und elternfreie“ Förderung durch Schüler mit dem Computerprogramm UNIWORT auszuprobieren. Der hier beschriebene Versuchszeitraum ist Januar bis Juni 2001.

Die 10 Förder-Kinder besuchten dritte Klassen in 3 verschiedene Grundschulen in der Gemeinde Twistringen. Die 10 Rechtschreiblotsen besuchten im Übungszeitraum die Klasse 9 der Realschule. Sie wurden von Klassenlehrkräften nach ihrer vermuteten sozialen Kompetenz ausgewählt – nicht nach der Rechtschreibleistung. Ihre „Ausbildung“ bestand nur in einer Kurzeinweisung in die psychische Lage von Kindern mit schwersten Problemen beim Schriftspracherwerb und in einer  mehrstündigen Einarbeitung in den Umgang mit dem Computerprogramm UNIWORT (neue Version). Die Förderkinder wurden 2mal/Woche ca. 45 Minuten im Computerraum der Orientierungsstufe in 1:1 Zuordnung betreut. Die Aufsicht führten Eltern und der Schulleiter. Das Entgelt betrug 10 DM pro Unterrichtseinheit. 

	Prozentrang DRT 3

rein quantitative Auswertung*)

	Nr.
	Name des Kindes
	Jan.

2001
	Juni

2001
	Schule

	
	
	Form A
	Form B 
	GS

	1
	Carsten S.
	5
	<1
	Markt

	2
	Sebastian P.
	6
	4
	Stell.

	3
	Maik A.
	2
	4
	Stell.

	4
	Markus M.
	5
	6
	Heil.

	5
	Natascha Sch.
	4
	9
	Markt

	6
	Katharina K.
	6
	9
	Stell.

	7
	Tim J.
	5
	11
	Stell.

	8
	Lüder N.
	17
	28
	Heil.

	9
	René S.
	11
	58
	Markt

	10
	Janine H.
	11
	58
	Stell.


           Tabelle 1                                         *)  pro Wort wird nur 1 Fehler gewertet

Bei rein quantitativer Auswertung des Tests haben sich 8 von 10 Kindern verbessert. Von einer nennenswerten Verbesserung, die auch zensurenrelevant sein könnte (dies wird noch überprüft), kann man jedoch nur bei den Kindern 8,9 und 10 ausgehen. 


Ein Prozentrang 58 bedeutet, dass 42 % der Kinder der Eichstichprobe in diesem Test bessere Leistungen haben als das Kind Nr. 10. Analog habern 96 % bessere Leistungen als das Kind Nr. 2
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	Fehlerzahl im DRT 3

qualitative Auswertung*)

	Nr.
	Name des Kindes
	Januar

2001
	Juni

2001
	Differenz
	%

	
	
	Form A
	Form B
	
	

	1
	Carsten S.
	66
	85
	+19
	+30

	2
	Sebastian P.
	53
	56
	+ 3
	+ 5

	5
	Natascha Sch.
	67
	60
	-7
	11

	6
	Katharina K.
	59
	49
	- 10
	17

	8
	Lüder N.
	50
	36
	- 14
	28

	4
	Markus M.
	70
	51
	- 21
	30

	7
	Tim J.
	57
	33
	- 24
	42

	3
	Maik A.
	89
	48
	- 41
	46

	10
	Janine H.
	43
	20
	- 23
	54

	9
	René S.
	44
	20
	- 24
	55


              Tabelle 2                                                                          *)  pro Wort sind mehrere Fehler möglich

Bei der qualitativen Analyse wird jeder Fehler in einem Wort gezählt und einer Fehlerkategorie zugeordnet. Auf die Auswirkungen auf die sog. Fehlerschwerpunkte wird gesondert eingegangen. Die Tabelle 2 zeigt, dass sich bei dieser Betrachtungsweise 6 von 10 Kindern nennenswert verbessert haben. Sie konnten ihre Gesamtfehlerzahl  um 28 bis 55 % senken. Bei 2 Kindern stieg die Fehlerzahl im Vergleich zum Eingangstest an, im Falle des Kindes Nr. 1 sogar erheblich. Diese beiden Kinder können von der ambulanten Förderung mit Computerunterstützung nicht pürofitieren. 

Diese Ergebnis gibt Veranlassung über das Zensierungsmodell nachzudenken. Ab Kl. 5 müssen die Kinder in Niedersachsen Noten in der Rechtschreibung erhalten. Dabei gehen die Lehrkräfte so vor, wie in Tabelle 1 zusammengefasst. In einem Wort wird nur 1 Fehler gewertet, unabhängig davon, wieviele es enthält. Zusätzlich werden die Diktate von manchen Lehrkräften in entmutigender Weise „durchcoloriert“ und erlasswidrig mit belastenden Bemerkungen versehen. Die beobachtbaren Lernzuwächse sind auch bei professioneller Förderung so gering, dass die Kinder die Note 6 nicht überwinden können. 

Würde man dagegen den Lernfortschritt oder –zuwachs bewerten, wie dies in Tabelle 2 erfolgt, würde das bewertet, was für den Therapieerfolg sehr viel wichtiger ist, nämlich die Bemühung des Kindes um eine Verbesserung. 
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	Fehlerschwerpunkt DRT 3

rein quantitative Auswertung*)

	Nr.
	Name des Kindes
	Jan.

2001
	Juni

2001
	Schule

	
	
	Form A
	Form B 
	GS

	1
	Carsten S.
	25
	25
	Markt

	2
	Sebastian P.
	10
	9
	Stell.

	3
	Maik A.
	28
	9
	Stell.

	4
	Markus M.
	15
	1
	Heil.

	5
	Natascha Sch.
	9
	20
	Markt

	6
	Katharina K.
	7
	4
	Stell.

	7
	Tim J.
	10
	9
	Stell.

	8
	Lüder N.
	10
	10
	Heil.

	9
	René S.
	20
	5
	Markt

	10
	Janine H.
	25
	3
	Stell.


        Tabelle 3

Die Tabelle 3 zeigt die Fehlerzahl der Kinder in einem jeweiligen Fehlerschwerpunkt. Als Fehlerschwerpunkt wurde die jeweils höchste Zahl von Fehlern in einer Fehlerkategorie bezeichnet. Bei den Kindern war dies mit einer Ausnahme immer die Groß- und Kleinschreibung. Eine nennenswerte Verbesserung im Fehlerschwerpunkt trat nur bei 4 Kindern ein. Dieses Ergebnis entspricht nicht der Erwartung und der Erfahrungen mit dem Computerprogramm UNIWORT. Nachforschungen ergaben, dass in den ersten drei Trainingsmonaten ein individuelles Abspeichern aus techn. Gründen nicht möglich war. Damit sind auch die Wiederholungseffekte der eingebauten Lernkartei nicht gegeben. 

Das Fördermodell wurden in den folgenden zwei Schuljahren, mit geringfügigen Änderungen fortgesetzt. 

Das Ergebnis war immer: mit einem Rechtschreiblotsenmodell kann man 8 von 10 Kindern zu befriedigenden bis ausreichenden Rechtschreibleistungen verhelfen, die zuvor mangelhafte bzw. ungenügende Rechtschreibleistungen hatten. Einschränkend sollte nicht unerwähnt bleiben, dass die Wirkung einer solchen Förderung ab Klasse 5 aufwärts meist geringer ausfällt, weil die Kinder in diesen Klassenstufen immer wieder entmutigend benotet werden.
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